
Ausgezeichnet…

F. D. Toste erh�lt Pfizer Award

F. Dean Toste (University of California,
Berkeley, USA) wurde von der Firma
Pfizer mit dem Award for Creativity in
Organic Chemistry 2005 ausgezeichnet.
Toste erh'lt den Preis f(r seine Beitr'ge

zur Entwicklung
von Katalysatoren
und katalytischen
Methoden f(r die
organische Synthe-
se, insbesondere
die Gold(i)-kataly-
sierte Propargyl-
Claisen-Umlage-
rung, Conia-En-
Reaktionen, 1,5-
Enin-Isomerisie-
rungen und 5-endo-
dig-Cyclisierungen

acetylenischer b-Ketoester.[1] Das Ziel
dieser Arbeiten ist das Erleichtern der
Synthese komplexer Molek(le mit inter-
essanten strukturellen, biologischen
oder physikalischen Eigenschaften.
Tostes Gruppe arbeitet auch an der Ent-
wicklung neuer Methoden zur Addition
von Wasser und Alkoholen an Enone;
damit st(nde eine Alternative zur Al-
dolreaktion zur Verf(gung.
Toste studierte an der University of

Toronto (Kanada) und promovierte
2000 an der Stanford University (CA,
USA) bei B. M. Trost. 2001–2002 arbei-
tete er als Postdoc am California Institu-
te of Technology (Pasadena, USA) in
der Gruppe von R. H. Grubbs. Seitdem
ist er Assistant Professor an der Univer-
sity of California in Berkeley.

A. Zumbusch erh
lt Sommerfeld-
Preis und geht nach London

Andreas Zumbusch (University College
London) hat f(r seine Beitr'ge zur bio-
physikalischen Chemie den Arnold-
Sommerfeld-Preis der Bayerischen
Akademie der Wissenschaften erhalten.
Er wird damit f(r die Entwicklung der
koh'renten Anti-Stokes-Ramanstreu-
ungsmikroskopie (CARS-Mikroskopie)
ausgezeichnet. Damit lassen sich leben-
de Zellen in hoher Aufl=sung dreidi-
mensional untersuchen, ohne dass sie
angef'rbt werden m(ssen. Er wird dar-
(ber hinaus f(r seine Beitr'ge zur Ein-
zelmolek(lspektroskopie geehrt, die
sich z.B. mit dem gr(n fluoreszierenden
Protein als biologische Sonde besch'fti-
gen. K(rzlich berichtete seine Arbeits-
gruppe in ChemPhysChem (ber die
Schwingungsanregung einzelner Mole-
k(le als neue Methode zur Untersu-
chung der Dynamik bei tiefen Tempera-
turen.[2]

Zumbusch studierte Chemie in
M(nchen und Bordeaux. Er promovier-
te 1996 unter der
Anleitung von H.
Schn=ckel an der
Universit't Karls-
ruhe. Von 1997 bis
1998 war er als
Postdoc in der
Gruppe von X. S.
Xie am Pacific
Northwest Natio-
nal Laboratory in
Richland, WA
(USA) t'tig. Ab
1999 leitete er eine Arbeitsgruppe am
Chemie-Department der Universit't
M(nchen (C. Br'uchle), wo er sich
(ber hochempfindliche optische Mikro-
skopie und ihre Anwendung in der Bio-
physik habilitierte. Seit Februar 2005 ist
er als Reader am University College
London t'tig.

Mehrere Auszeichnungen f�r
A. M�ller

Achim M(ller (Universit't Bielefeld),
dessen große Metallcluster immer
wieder f(r Aufsehen sorgen, erhielt
drei weitere Ehrungen: Die UniversitF
Pierre et Marie Curie (Paris) hat ihn
zum Ehrendoktor ernannt. Der Titel

wurde ihm w'h-
rend eines ganzt'-
tigen Kolloquiums
(ber die Grenzen
der anorganischen
Chemie verliehen,
bei dem er selbst
(ber Perspektiven
f(r die Nanotech-
nologie sprach, ins-
besondere (ber
por=se Kapseln,
k(nstliche Zellen,
Kugeloberfl'chen und „super-supramo-
lekulare“ Chemie. Dar(ber hinaus
wurde ihm der Premio Elhuyar Gold-
schmidt der Real Sociedad EspaJola
de QuLmica (RSEQ, Spanische Chemi-
sche Gesellschaft) verliehen, und er
hielt die Lewis Lecture der University
of Cambridge. K(rzlich berichtete er in
der Angewandten Chemie (ber einzigar-
tig verkn(pfte Dreiecksmotive und ihre
magnetischen Eigenschaften auf der
Oberfl'che einer kugelf=rmigen Kapsel
aus Molybd'n- und Vanadium- oder Ei-
senatomen.[3]

M(ller promovierte 1965 an der
Universit't G=ttingen unter O. Glemser
(ber Thermochemie und habilitierte
sich dort anschließend (ber ein Thema
der Schwingungsspektroskopie. 1971
ging er als Professor an die Universit't
Dortmund, seit 1977 arbeitet er an der
Universit't Bielefeld. Seine Forschung
umfasst die Chemie der Nbergangsme-
talle, insbesondere anorganische supra-
molekulare Chemie und bioanorgani-
sche Chemie in Synthese, Spektroskopie
und Theorie. Anfang 2004 erschien bei
Wiley-VCH das von A. M(ller,
C. N. R. Rao und A. K. Cheetham her-
ausgegebene Buch „The Chemistry of
Nanomaterials“.
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